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Amts- undZntelligenz-Blatt
Freitag IÄ . den Oktober 18 A3 .

Amtsnotariat Eutingen.
Eutingen,

GerlchiSbezirkr dord.
tNlüubr ^er - Aufruf.

Kürzlich ist der me,en verschwende¬
rischen Lebenswandels für mundtodt
erklärte -

Christian Lohmüller,  lediger
Bauernbursche von hier,

in einem Alker von 68 Jahren gestor.
den, nachdem er zuvor noch in seinem
errichteten und von seinen Jntestat-
Erben aneikaulin n Testament zu Gun¬
sten seiner Gläubiger eine Verfügung
getroffen bat.

ES werden nun seine sämmtlichen
noch undetnedigten Gläubiger ausge¬
fordert , ihre Forderungen

inneidald 14 Tagen
bei dem Waisengerichl in Eutingen
anzumriden und gehörig nachiuwei - !
sen , um sie bei der Verlassen,chafls-
Theiluug » ach Maßgabe deS Testa¬
ments berücksichtigen zu kdnueu

Den 8 . Oktober 1853.
K . AmtSuoiariak Euiingen.

H a i l e r.

Amtslwtariat Wildberg.
S chö n b r o n n,

OberamtS Nagotd . '
LiegenscbaftS - Verkauf.
Aus der Gau masse des Zunmer-

manns Cdr stopb Friedrich Dürr  zu
Schönbronn kommt dessen Liegenschaft,
besteh nd in

der Hälfte an einer zweistöckigen

Behausui ĝ m>r Scheuer und

Garten dabei,
ungefähr 4 Morgen

Wiesen und
7 Morgen Acker,

am Mo »tag  dem 24 . Oktbr . d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhause zu Echönbronn
in öffentlichen Aufstreich , wozu die
KaufSliedhabe » eingeladcn werden.

Wildberg, den 15. Sept . 1853.
König !. AmtSnotarlst.

Di aser.

Oberamtspflcae Nagold.
LZa» - Akkorc.

Die AmiSverfammlung Hai die Ei »-
richtung eu,e- Lokalt für die zeitwei-
lige Unterbringung von Geisteskranken
in dem h esigen Armenhause beschlossen
und die Unterzeichnete Stelle mil Aus¬
führung dieses Bauwesens beauftragt.

Nach dem vorliegenden N sse und
Kostenüberschlage , von welchem bei

der Unterzeichneten Stelle
täglich Einsicht genommen
werden kann , che tragen die

einzelnen Kostenpunkte
s ) für Abbruch -, Grab -,

Maurer -, Stembauer - ,
Gppser- und Bestich-
Arbeit . . . . 98 fl. 22 kr.

l>) Zimmerarbeit einschließ¬
lich der Materialien 30 fl.

sl Echreinerarbest ein¬
schließlich der Materia¬
lien . 124 fl.

! 6 ) Glaserarbeit . . ß fl.
! s ) Schlosserarbeit . 28 fl. ILkr.
! 1) Flaschner -Arbeit . 6ff . 42kr.
l ^ 293 fl. 16 kr.
und werden diese Arbeiten sm Svb-

^missionswege im Einzelnen oder im
! Ganzen vergeben werden , zu welchem

Zwecke dm Offene verstegklt  läng-
stenS bis 25 . d. MtS . der Unterzeich¬
neten Stelle zu übergeben sind, wo¬
bei bemerkt wird , daß an genanntem
Tage die Eröffnung stattfindet und

nachkommende Offerte nicht mehr be¬
rücksichtigt werden können . Da das
Bauwesen erst im nächsten Frühsahr
auszuführen ist , so kann ein großer
Theil der Arbeiten schon im bevor¬
stehenden Winter vorbereitet werden.

Den 10 . Oktober 1853.
Oberamtspflege.

Roller.
Dornstetten,

OberamtS Freudenstabt.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag dem 17 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem RathhauS hier im öffentli¬

chen Aufstreich 40 bis 50
Sägklbtze und 180 Stämme

-k? auSgezeichueteLLangholzauS
dem Stadtwald Scheknau , vom 30er
bis 80er , der größte Theil ist vom
64er ins 80er und länger.

Um rechtzeitige Bekanntmachung
wird gebeten.

Leu 8 . Oktober 1853.
Stadtschultheißenamt.

K a u p p.

F ün fbronn,
OberamtS Nagold.

LieqenfedaftS »Verkauft.
In der ErekutiouSsache gegen Jak.

Friedrich Koch , Bauer dahier , kommt
am Samstag l em 5. November 1853,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Ralhhause zum Verkauf:

G e b a u d e:
ein zweistöckiges Wohnhaus und

E . Scheuer unter
einem Dach mit
Brettern bedeckt,

ein Keller uns
Wagenhütte mit Brettern be¬
deckt:



A § ck e r:
die Hälfte an 4 Morgen im lan¬

gen Acker,
-ieHälftean3Mor»

gen 1*2 Viertel
4? Rüchen , und'

die Hälfte an 2 Viertel ebendaselbst ;

4 Morgen V, Viertel 8 Ruthen am
8iebenm »rgen,

1 Viertel 4 '/z Ruthen im Aichholj,
4 Morgen 1 Viertel 25 Ruthen im

MooSackcr,
5 Morgen l ' /z Viertel 2l Ruthen

in der Reiche,
V, Viertel 42 ' /, Ruthen im Buch-

wald,
1 Morgen 1 '/, Viertel 9 '/, Ruthen

im Reitacker,
1 Morgen 2 Viertel 47 Ruthen im

Klosteracker,
L Morgen 2 ' /, Viertel 32 ^ Ru¬

then und
1 Morgen 1'/ , Viertel 35 Ruthen

im Schiltacker,
2 Morgen 3 Ruthen imSteckmadz

Wiesen:
1 Morgen 2 Viertel 11"/ , Ruthen

in der Münchwiese,
40 Ruthen daselbst;

Garten:
1 Morgen Viertel Ruthen

im Grüben;
1 Morgen Vier - M

tel 15 Ruthen beim
HauS;

Gebäude:
den 21 . Theil an der Wolfsägmühle

im Schnoldbach,
den 17 . Theil an der

^Lenzensägmühle «m Schnaid-
dach;

zusammen angeschlagen zu 3400 fl.

Indem man KaufSliebhaber zu die¬
sem Verkauf »inlavet , bemerkt man,
daß sich Auswärtige mit obrigkeitlichen
Prädikats und Vermözentzzeugniffen
zu versehen baden.

Den 3. Oktober 1853.
Gemelnderath.

Vorstand:
W a i d e l i ch.

Nagold.
Die ZZieh « » ,zstisten der Badi¬

schen 35fl . - Loose sind angekommen
und einzuzehen ur der

Buchhandlung von G . Zaiser.

Diöceüm-Herein
Montag den 17 . Oktober , Nachmittags 1'/ , Uhr,

auf der Post in Nagold.
Vorstand : Diak . Schüz.

Unterschwandorf,
OberamlS Nagold.

Abstreich » - Akkord.
Behufs weiterer Hopfenanlagen wer¬

den wieder circa 1 '/, Morgen Feld
2/ , diS 3 SLuh tief aus der diesigen
EchloßgutS -Markung umgewendec und
diese Umbrüche in angemessenen The >-
len im SubmissionSweze an d»e tüe-
nigstnehmenden bis

23 . dieses MonatS
vergeben werden . Der Kosten-Ueber-
schlag beträgt 150 fl.

Auch wird die Anlegung eines neuen
FeldwegS in der Länge deö Hatterba-
cher - und KahensteigackerS auf circa

! 450 Ruthen mit dem Kostenooran-
swlag von 30 fl. im Wege der Gut, -!
Mission an den Wenigstnehmenden
verakkordirt werden.

! Ferner soll der Hohlweg von hier
§nach Oberschwandorf zwischen dem

jMühlacker und dem Kahensteigacker
>aufgefüllt und gegen die anstoßenden
Kecker in eine horizontale Lage ge¬
bracht werten , wohin einschließlich
der neuen Grabenziehungen 40 fl. als

^Kostenaufwand angesehen wurden.
AkkordSliedhaber wollen auch hie-

für versiegelte Offerte dlS 23 . d. M.
übergeben.

! Den 8 . Oktober 1853.
Rentamtmann Roller.

W a r t h,
OderamtS Nagold.

Früchte - und Fntter-
Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft von
dem Gute »eS Karl Wunderlich am

Donnerstag dem 20 . Oktober .d. I ./
Mittags 12 Uhr,

im öffentlichen Aufstrciche an den
Meistbietenden gegen baareBezahlung :

300 Garben Dinkel , Rog
gen und Haber.

Wenn sich Liebhaber zei- ^ 4_
gen, so werden auch gegen 200 Ctr.
Heu unv Orhmd verkauft.

Den 11 . Oktober 1853.
Johannes Roth fuß

An Hrn  X Y. Z.
Die Aufträge vom 1 - 6. sin» sämmt-

lich besorgt . DaS betreffende Buch,
daö der damalige Empfänger veräu¬
ßerte, war nicht ein Bvper , sondern,
allen Nachforschungen zu Folge , ein
CheliuS L 14 fl. 24 kr . , der noch
steht. Diese Ermittlung rechtfertige
den Verzug.

Ebershardt,
OderamtS Nagold.

Ball - Anzeige.
Am Montag dem 17 . Oktober

halte ich einen
Ball , wozu ich
Freunde und Be¬
kannte hiemit ein¬

labe . Lammwirth Keck.

Nagold.
Anzeige.

Die nächst kommenden vier Wochen
wird jeden Dienstag Magsamen ge¬
schlagen bei

Gottfried Günther,
Tuchscheerer.

Nagold.
Empfehlung.

Jeder Zeit nehme ich zeugen«Röcke
zum Wassern und zum Pressen , so
wie auch Kleider zum Reinigen an.

Gottfried Günther,
Tuchscheerer.

Effringen,
OderamtS Nagold

8 n verkaufen.
Eni sechSokta» :geS Klavier von gu¬

tem Ton , haltbarer Ltim«
mung , sehr angenehmer,
kamveiidimer Form hat um

den' sevr billigen Preis von 60 fl. zu
verkaufen.

Schulmeister  Kautter.
PeterSthal.

Pferde - Verkauf.
Zwei noch ganz brauch¬

bare Wagenpferde ( Rappen)
sind zu verkaufen bei
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skese?
Der Rubikon ist überschritten und die Parole der Zeit ist Krieg ! Ein Krieg ist's de« allein¬

seligmachenden Russenkreuze « gegen Ketzer und Koran , ein Krieg gegen die Heiven, ein Kr «nzzng ; — kein
Krieg um eine Provinz , kein Krieg um ein Stückchen Mein und Dein , sondern ein Religion - - und Mei-
nnngskrieg , und vielleicht ein Krieg um Weltherrschaft . Nicht dem Arcopag der Großmächte, nicht einem
Schiedsgericht aus seines Gleichen , den Monarchen , nicht dem Völkerrecht unv seinen auch ul) ,>>geheiligten
Grundsätzen will oer „ allerfrömmste " Ezar seinen Streit unterwerfen : er stellt ihn von Anbeginn a ßerbalb
der menschlichen nnd herkömmlichen Begriffe von Recht und Unrecht , er will Gott allein,
den obersten Herrn der Heerschaarcn und des Wafseng '.ücks, anerkennen als Schiedsrichter in dem Kampfe , den

er begonnen hat . — Wo daS hinaus will , dar kann ein Kind begreifen , wenn auch in ihrer Todesangst die
ganze Diplomatie der cioilrsirten Welt noch Rosenschimmer in den Flammen , noch Turteltauben in den Habichten,
noch Sammetpfötchen in den Lowcnkrallcn zu sehen versichert . Dem es zunächst an die Hanl geh»,— der hat 'S
begriffen ! Der Groß Türke har die russische McdiatisirunaSakleentschlossen adgewiesen, Mabomets Fahne
webt von der Zinne der Hagra Sophia und seder Moslem schleift seinen Handschar zum lezien Kampf gegen den
einsallcnden Moskvff -Giaur . Die Wölfe in der Schafshaut , die Flotten Englands und Frankreichs«
liegen schlagfertig am goldnen Horn unv der erste scharte Kanonenschuß , der vielleicht , „aus Mißverständniß " , an
der Donau oder von einem heißblütigen Mibshipman am Bosporus gegen die Flagge der Moskowiter adgefeuert
wird — kann dos Signal scyn für «inen Weltbrand . Die Würfel liegen . GL » Wunsch hat sie hin»
geworfen ; aber das Schicksal nimmt sie aus und deutet ihr « Augen ! — — —

Wenn der Kriegsbrand «n der Donau unv am Turin aufloderk, was werden die ' Deutschen dabei thun ?
Sie werden nnt gewohnter Klugheit«hre S ĉutralität proklamiren und bei Pfeife und Krug zuschauen, wie sich
die Völker hinten in der Türkei einander die Pelze waschen und auf ben Meeren d e Flotten sich die Lucken
putzen. Jeder aber wird auf Mcycr ' s Zeitungs -Atlas abonniren und was die Zeitungen in d-esem Völker-
Duell über Schlachtfelder und Lrelagerüngen , Armee - und Flvttenbetvegungen berichten, wird ihnen
durch Slufsuchcn der Oenüchketlcn in Meycr 'S Atlas so anschaulich und deutlich werden , als wären sie selbst in
der Nähe der Ereignisse.

Was ist aber Meyer 'S ZeiLrmgs .Atlas ? — fragt der Leser.
E- ist em Atlas von etwa hundert Karten , schön , n Stahl gestochen , sorgfältig kolorirt,

im bequemsten , bündigsten Format (groß Quari ) ; er ist in den Details reicher als andere,  selbst
viel größere unv zehnmal theurere Atlanten ; er ist eigends für seinen Zweck — Gebrauch beim
ZeitungSlesen — eingerichtet  und nirgcnvs üderiroffen durch Vollständigkeit und Genauigkeit ; — er
ist auch noch nirgends erreicht durch Wohlfeilheit: — kurz er ist doS Ui ^ iitornlum nllerZei«
tungsieser , — er ist da« rechte Ding , das in sol ch e r Zeit sich Jeder wünscht , ein unentbehrlich
Stück in jedem Haushalt , wo em Mensch  ist , an dem die zu erwartenden großen Welrereigntsse
nicht ganz bcrührungS - und theilnahmSlos vorüber wandeln.  -

Meyers Zeitun s -Atia - erscheint in diesem Augenblicke in einer neuen , verbesserten
nnd bereicherten Ausgabe, — unter Zugabe der Gp ec i a i k a r l e n aller Provinzen des türkischen
Reich«  und aller Pläne seiner H a u p c f e st u n g e n -- sehr schön auSgestattet und lieferungsweise  zu dem

unerhörr geringen Preise von einem Silbergrosehcn oder Kreuzer rhein . für jede Karte.
ES werden von dem BerlagS -Jnstrkut wöchentlich  vier Karlen in farbigem Umschlag zur Abreichung an die
Subskribenten an alle Buchhandlungen regelmäßig versendet werden . — Die erste Lieferung wird heute schon erpedirt.

enthält die schön ausgejührten Karle > von 1) der Türkei ; 2) den Landern des Schwar¬
zen Meers ; 3) Deutschland ; 4) der türkischen Provinz Rumelien  mit den Plänen des Bos¬
porus und von Konstanrinopcl.

Jeder  der Subskribenten sammeln will , kann sich Freieremplare erwerben ; denn jede Buchhandlung ist .
von uns »n den Stand gesczt und beauftragt , aus zehn Exemplare daS elfte unentgcldlich drein zu geben. Wer
sich der Subskription in weiteren Kreisen unterziehen will , der kann von uns direkt Probehefte gratis bekommen.

Um jede  Verwechselung unmöglich zu machen, bitten wir ausdrücklich

Meyer s Zeitungs -Altas,
nrne verbesserte Anstage,

welche in wöchentlichen Lieferungen von 4 Karten u 1 « ilbergrosche » oder 3 V, Kreuzer rhein.
im Verlage ccS ,B -dliograpb,scheu Instituts m Hiltburgbausen erscheint, zu bestellen. Jede solide  Buchhandlung
Wird die eingehenden Bestellungen gern und prompt besorgen . Hild d urghause  n , im Oktober 1853.

Das Bibliograph sche Institut.
Dieser ZeitunaK -Atlas ist zu haben in der Buchhandlung von G . Zaiser in Nagold.



Kriegsübungen.
Nach den verschiedenen Operationen der beiden Korps

bis nach Magstadt und Maichmgen , wo das Ostkorps
im Quartier lag , haben die Truppen am II . früh wie¬
der ihre Stellungen eingenommen ; das Westkorps tag
in und um Dagersheim , gegen soiiidelfingen und Böb¬
lingen , DarmtdeM und Döffingen . Die Vorhut des
OstkorpS , die Leibgarde , bivouakirte über Nacht auf dem
Felde bei Maichrngen , eine Kompagnie Jnfainene und
eine Schwadron Reiterei des WestkorpS lagerte gleich¬
falls vom 10 . auf den 11. Okt . diesseits von Dagers-
heim . Nach 8 Ubr Morgens , als die Lagerfeuer von
beiden Seiten noch rauchten , stellte sich dar Ostkorps bei

Maichlilgcn in Schlachtordnung . Bornen die Leibgarde,
hinter ihr die Artillerie , auf beiden «Seiten die Reiterei,
und hinter derselben die Infanterie . Gegenüber auf der
Höhe bei Dagereheim stand daS WestkorpS. Gegen 10
Uhr , bei Ankunft des Kronprinzen , wurde das Zeichen
zum Angriff durch einen Kanonenschuß bei Dagersheim
gegeben, worauf gleich das Ostkorps seine Kanonen gegen
den Feind spielen ließ und sich die Vorhut des Westkvips
gegen das Thal zuruckzog, um in aller Elle die kleine
Brücke bei Dagccsbeim zu gewinne » . Das OstkorpS
rückte unter unaufhörlichem Kanonendonner vor , das sich
am Ende das Westkorps genöihigt sah sich nach DagerS-
heim zurückzuziebcn ; bl ' hesschncU postirte es jedoch feine
Kanonen und Neuerei oberhalb Dagersheim wieder und
unlerhiel ! ein mör . erischeö Feuer gegen die im Stunn-
marsck anrückendc Infanterie des OstkorpS . Als jedoch
auch hier t >e Kanonen aukamen und ihr Feuer gegen die
gegenüber-stehende Artillerie richteten, so war Dagershenn
für bas Westkorps verloren ; das 5 . Infanicrieregimkiik
unter General v. Baumbach rückte, Kühner einen franzö¬
sischen Sturmmarsch spielend , in das Dorf ein. Als man
jedoch an die Schwippbach kam , wcbrtr ein Bataillon
des 1. Infanterieregiments unter unaufhörlichem Feuern
gegen die Brücke oen Uebergang , und nur langsam und
hartnäckig sich »ertheiöigenv zog sich dieses zurück , nach¬
dem. die Infanterie des Ostkorps in Masse anrückte und
von beiden Sellen unaufhörlich gefeuert wurde . Die
Einnahme von DageiSherm warein wahrhaft großartiger
Anblick, der unaufhörliche Kanonendonner , der noch im¬
mer von beiden Dellen foriwährte , als man schon im

Dorfe war , die hartnäckige Vertheidigunz der Brücke von
nur einem Bataillon Infanterie deS WestkorpS und die

"mehr als tausend Flintenschüsse erregic bei Manchem den
Glauben , als ob es Ernst wäre , und es fragten auch
manche Bauersleute , ob die Soldaten nicht Ernst machen.
Alle Fenster waren ausgebängt und die meisten Läden
zu, als ob man in einem eroberten Dorft wäre . Nach
diesem zog sich das WestkorpS immer mebr gegen Aidt-
l-.ngcn zu, immer gefolgt von dem Osttorps , wo von
beiden Seiten mehrere Angriffe gegen Ncuerci und In¬
fanterie ftattfandcn . Oberhalb Aidilingen , geschüzt
durch den Wald und ern enges Tbal , bildete das 7.
Infanterieregiment beim Westkcps ein Biercck und hielt
sich lange gegen die anrenuenve Reiierei des Ostkorps;
dreimal wurvc da« kleine Häuflein angegriffen , und im¬
mer m >ßie die Reiterei welchen , bis endlich das fünfte
Infanterie -Regiment vom Ostkorps anrückte und aut der
linken Eene , oben am Waide , eme Schwadron Kavallerie
den Feind umgangen hatte , der ssh immer noch bis auf
den letzten Mann vertheidigend , und nach Hüffe »»siebend,
unter koriwähreiidem Feuern in den Wald zurückzicbcn
mußte . Da beinahe auf dem gleichen Felde die Dlsissn«
ger Schlacht im Jahre 1388 von Graf Eberhard dem
Grenier gegen die Städter geschlagen wurde , so mochte
mancher Anwesende den Wunsch hegen , daß auch dicßmal
dem kleinen Häuflein gegen den überlegenen Feind der
gleiseudeWolf von Wunnenstein zu Hülfe gekommen wäre.
Unrer den fremden anwesenden Militärs befanden sich
der Kroßberzog von Oldenburg und zwei Schweizer
Offiziere . Morgen wero n sich die Truppen ins obere
Gäu gegen Hcrrcnberg ziehen und die Manöver fortse«
tzcn. Äisi der Markung bei DagerSbcim und Aidtlingelr
steht cm Triumphbogen mit der Inschrift : Heil dem Landcs-
oatec und gut Württemberg allweg . Bei der Operation
betheiligken sich 9000 Mann m>t 30 Kanonen ; eben so
viele Zuschauer waren da, welche mitunter 5 —6 Stun¬
den well hergeeilk waren , um die KnegSübungen mit
anzuscben . Das kriegerische Schauspiel war in der Tbat
wie nach der Natur gezeichnet und versetzie uns ganz in
das Kricgsleben hinein ; es war für den Zuschauer sehr
interessant . Die weiteren Hebungen werden wir über¬
geben können , da die meisten Leser solche mit eigenen
Augen betrachten werden , indem die wciieren Operationen
in unserer unmittelbaren Umgegend , im Gäu , stallfinden.

K r u chtprets *.

Fnicht-
gattung.

Kernen .
Roggen .
Gerste .

Weizen
Bohnen
Erbsen
Linsen

Nlienflaig , j
den 5. Oil . 1353,

:r Scheffel.

F r en i>en fla dl,
den 8 . Okt . 1353.

ver Scheffel.

T»b>nqen,
den 7. Olk. 1853,

U«r Ä-chcffcl.

E « !w,
de» 8 . Okt. 1853,

Ser  Scheffel.

Brod « Sk Meifflhpreise.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.«fl kr. s. kr. fl. kr. fl kr. fl- kr. fl. kr. »fl. kr. ^fl. kr. i fl. kr.'
— — — ü-

<0 24 9 üi 8 36! — '— _ lU r» S 43 7 30 lll — llO 30 10 12

24 48 .4 15 24 - 26 25 ro rr 40 22 24 22 6 21 12 l25 30 .24 33 .23 —

jg ,-
— - k16 -ZS r ^ - —

16 — !is 4L 12 48 16 56 16 32 16 — 16 — IS 23 13 36Ü16 -sill öt)/— —

7 zu 7 20 7 6 8 7 35 6 56 6 48 6 16 5 43 Ü— - -
— _ — — — — — — — — —

-j ? —^ S
34 ! 6 --

jg _ l- - - — — — — — — — — — — ü ^l -. —

_ _ — 17 »6 — - !19 12 17 SS!— -.

_ >_ - k!
38 — — — —

-- l— — — — — — — -- j-— — — — m 20 - —j—

Zn Altcniiaig:
4P .Kernenbr .18 kr
Wecks S. 2 Q .1,
Ochsenflelsch 10 „
Rindfleisch . 9„
Kalbfleisch . 7„
SchwN.abgez.1U „

. nnabgez . 12 „

Zn Tübingen:
4P .Kernenbr.1Skr.
Weck4 S. 2 Q .1,
Ochsenfleisch 11.
Rindfleisch . . 8„
Kalbiteisch . . 8,
Schwfl .abgez. 12.

unad gez, 13^
Zn Ealw'JnArcudenfladt:

4P .Kernenvr .19kr. ilP .Kernenb, 20k«>
Weck 4L .— Q .1 . Weck 4 S. 1 Ql.
Ochscnfleisch >0 , Ochsenfleisch 1Ug
Rindfleisch . 8 , Rind irisch . S,
Kalbflersc» . 6 „ Kalbfleisch . 7„
Schwä . abgez.10,, »>cvwfl. akgsz. 11.,

. u» »tgcz . 12„ ' , unabgez . 12

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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